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Abstract Die Untersuchung des dynamischen aeroelastischen Stabilitätsverhaltens von 
Flugzeugen erfordert sehr komplexe Rechenmodelle, welche die wesentlichen 
elastomechanischen und instationären aerodynamischen Eigenschaften der 
Konstruktion wiedergeben sollen. Bei der Modellbildung müssen einerseits 
Vereinfachungen und Idealisierungen zur Anwendung der Finite‐Element‐Methode 
und der aerodynamischen Theorie vorgenommen werden, deren Auswirkungen 
auf das Simulationsergebnis zu bewerten sind. Andererseits können die 
strukturdynamischen Kenngrößen durch den Standschwingungsversuch 
identifiziert werden, wobei die Ergebnisse Messungenauigkeiten enthalten. Für 
eine robuste Flatteruntersuchung müssen die identifizierten Unwägbarkeiten in 
allen Prozessschritten über die Festlegung von unteren und oberen Schranken 
konservativ ermittelt werden, um für alle Flugzustände eine ausreichende 
Flatterstabilität sicherzustellen. Zu diesem Zweck wird ein Rechenverfahren 
vorgestellt, welches die klassische Flatteranalyse mit den Methoden der Fuzzy‐ und 
Intervallarithmetik verbindet. Die effektive Untersuchung des unscharfen 
Parameterraums erfolgt mit der Transformationsmethode, mit der eine effektive 
Auswertung von Fuzzy‐Mengen in der aeroelastischen Simulation durch eine 
Kombination von deterministischen Datenfeldern erfolgt, um einschließende 
Unschärfeintervalle für die aeroelastischen Dämpfungs‐ und Frequenzverläufe zu 
berechnen.


